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Liebe Leserinnen und Leser, 

heute zu leben heißt auch, 

in der Krise zu leben: Corona

-Pandemie, Krieg, Klimakri-

se, Inflation. Wir werden 

jeden Tag überflutet von 

Bildern und schlechten 

Nachrichten. Besonders 

herausgefordert sind junge 

Menschen. In der Pandemie 

wurde Solidarität mit „den 

Alten“ eingefordert, Schulen 

und Kindertagesstätten wur-

den geschlossen, Freizeit 

eingeschränkt.  

Was wird morgen sein? Na-

türlich wusste man das noch 

nie. Die Erfahrungen der 

letzten Jahre haben die Un-

gewissheit zur Regel ge-

macht. Eine ganze Generati-

on fragt sich: Wenn ich nicht 

weiß, was morgen sein wird 

– wie soll ich mich heute 

entscheiden?  

In diesem Jahr widmet sich 

die ökumenische Woche für 

das Leben 2023 zwischen 

dem 22. und 29. April 2023 

den Krisen der jungen Gene-

ration. Viele junge Men-

schen erleben Situationen, 

die sie verletzt zurücklassen 

– und aus denen sie manch-

mal ohne Hilfe nicht wieder 

herauskommen.  

In diesen Tagen gehen wir 

als Gemeinde auf das Oster-

fest zu. Im Lukasevangelium 

findet sich die Geschichte 

der Jünger von Emmaus. Die 

zwei Jünger sind voller Trau-

er und Verzweiflung nach 

der Kreuzigung dieses Jesus 

aus Nazareth, auf den sie 

alle Hoffnung gesetzt haben. 

Was wird morgen sein? Wie 

geht es für sie weiter? Eine 

lähmende Ungewissheit legt 

sich auf die beiden Jünger. 

Doch auf der Flucht aus Je-

rusalem begegnet den bei-

den jemand auf ihrem Weg. 

Er geht mit ihnen, hört ihre 

Wut und Trauer, bricht mit 

ihnen am Ende des Tages 

das Brot. Erst da erkennen 

die beiden Jünger, dass es 

der auferstandene Jesus ist, 

der mit ihnen gegangen ist. 

Ihre Hoffnung kehrt zurück, 

und sie können einen neuen 

Weg einschlagen. Sie erzäh-

len weiter, dass das, was mit 

Jesus von Nazareth begon-

nen hat, nicht mit dem Tod 

am Kreuz endet.  

Ich möchte Sie einladen, 

sich in ähnlicher Weise mit 

jungen Menschen auf den 

Weg zu machen: Für sie da 

sein, ihnen zuhören, sie 

ernst nehmen mit ihren 

Ängsten, Sorgen und The-

men. Und ihnen bei der 

Suche nach Sinn und Per-

spektive Gefährte zu sein, 

ihnen neue Hoffnung zu 

schenken und – wenn es 

nötig ist – auch ganz konkret 

zu helfen.  

Wir als Gemeinde können 

jungen Menschen einen Ort 

geben, wo genau das ge-

schieht. Hier sind sie einge-

laden und werden gehört. 

Hier finden sie eine Gemein-

schaft, die sie mitgestalten 

können und in der ihre The-

men und Fragen wichtig 

sind.  

Und wir erfahren ganz konk-

ret: Wer mit Jesus auf dem 

Weg ist, geht nicht allein 

durch die Stürme dieser 

Zeit. Sondern gemeinsam 

und gestärkt. 

Herzlich 

Ihr Vikar Maximilian Dietrich 
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Wachet und betet!   
Lesung - Stille - Gebet 

am Gründonnerstag, 6. April,  20.30 Uhr  
im Chorraum der Stiftskirche 

Mit Jesus in Gethsemane.  
Kurz vor seiner Verhaftung betet Jesus noch einmal zu 

Gott. Seine Jünger sind zu müde, sie schlafen ein.  
„Könnt ihr nicht eine Stunde mit mir wachen?“ fragt Jesus. 

Können WIR eine Stunde mit Jesus wachen und beten? 

Osterfrühstück 

Herzliche Einladung zum Osterfrühstück 
am Ostersonntag, 9. April, um 8.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Wir bitte um Anmel-
dung im Gemeindebüro bis zum  31. 
März. Das Frühstück wird kostenlos ange-
boten, um eine Spende wird gebeten. 

Tauffest Open Air, 18. Mai 2023 

 
Herzliche Einladung zum Tauffest am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 18. Mai, um 11 Uhr 
auf der Wiese neben dem Seekrug am Obersee. Im Bild v.l.n.r.: Pfr. Thomas Hein 
(Versöhnungskgm.), Pfr. Martin Féaux de Lacroix, Vikar Maximilian Dietrich, Pfr.in Bärbel 
Wehmann, Pfr. Sebastian Stussig (Kgm. Brake), Pfr. Rüdiger Thurm. 
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Konfirmationsjubiläen: Pfingstmontag, 29. Mai 2023 
 
Herzliche Einladung zur Feier der Goldenen Konfirmation und der höheren Konfirma-
tionsjubiläen (60., 65., 70.…) am Pfingstmontag, 29. Mai  2023, in der Stiftskirche.   
Wenn Sie im Jahr 1963 oder 1973 konfirmiert wurden bzw. entsprechend früher, melden 
Sie sich bitte bis Mitte Mai im Gemeindebüro an: Telefon 87 34 42.  
Und: Bitte sagen Sie diese Einladung auch an Mitkonfirmanden weiter! 

Posaunenchor-Jubiläum 
Die Festschrift ist da! 
 

Der Posaunenchor Schildesche ist am 13. Juni 1870 
gegründet worden und damit 150+2 Jahre alt. Die 
Festschrift zum Jubiläum liegt in Gemeindehaus 
und Kirche als Geschenk zum Mitnehmen aus und 
kann auch auf der Homepage nachgelesen werden.  

Gemeindefest am 27. August 
 
Feiern, Leute treffen, Musik, Essen, Trinken, Spiele, Informationen: All das und noch 
mehr erwartet die Besucher auf dem Kirchplatz, in der Stiftskirche und im Gemeindehaus 
am letzten Sonntag im August. Herzliche Einladung! 
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Karfreitag, 7. April, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Kantate  
„Fürwahr, er trug unsre Krankheit“ von 
Dietrich Buxtehude. 
Ausführende: Instrumentalisten und die 
Kantorei der Stiftskirchengemeinde 
 
Karfreitag, 7. April, 17 Uhr:  
Passionsmusik „Easter and me“ 
Ein moderner Kreuzweg für Chor und Kla-
vier von Tanja Schmid mit Texten von Ju-
dith Schmid. 
Ausführende: Djamilija Keberlinskaja-
Wehmeyer, Klavier Projektchor der Stifts-
kirchengemeinde 
Eintritt frei – Kollekte 
 
Sonntag, 7. Mai, 17 Uhr: Orgelkonzert  
Programm: „Bilder einer Ausstellung“ von 
Modest Mussorgsky in einer Fassung für 

Orgel von Oskar Gottlieb Blarr,  und 
„Messe de la Pentecôte“, Pfingstmesse 
von Olivier Messiaen und Werke von Bach 
und Reger. 
Barbara Jansen-Ittig, Orgel 
 
Sonntag, 4. Juni, 17 Uhr: Bläsermusik 
Ausführende: Jungbläser und Posaunen-
chor der Stiftskirchengemeinde 
Leitung: Barbara Jansen-Ittig 
 
Kindermusical: „Die drei ??? Kids Gefahr 
im Spiegelkabinett“  
Aufführung im Rahmen des Gemeindefes-
tes am Sonntag, dem 27. August um 16 
Uhr in der Stiftskirche. 
Ausführende: Djamilija Keberlinskaja-
Wehmeyer, Klavier, Blockflötengruppen 
und Spatzen- und Kinderchor der Stiftskir-
chengemeinde 
 
 
 
Ausblick und Einladung: 
 
Die Kantorei beginnt nach den Osterferien 
mit den Proben für das Weihnachtsorato-
rium von J. S. Bach. 
 
Neue Sängerinnen und Sänger sind in al-
len Chören herzlich willkommen! 
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Komm zum  
Kinderbibelmorgen! 
 
Wir laden ein: Ein ganzer Samstagvormittag 
von 9 bis 12.30 Uhr, für Kinder im Kinder-
garten– und Grundschulalter. 
 
Los geht es mit einer großen Runde im Ge-
meindesaal. Und dann teilen wir uns in 
kleine, überschaubare Gruppen auf und 
spielen, malen, backen und basteln. Die 
Leitung hat ein ehrenamtliches Team ge-
meinsam mit mindestens einer Person aus 
dem Pfarrteam. 
 
Den Abschluss bildet ein gemeinsames 
Fingerfood-Mitbring-Mittagessen mit den 
Eltern, von 12 bis 12.30 Uhr. 
 
Es ist möglich, dass Eltern kleinere Kinder 
durch den Vormittag begleiten. Und die 
Mitarbeit von Vätern 
und Müttern ist herz-
lich willkommen. 
 
Hier sind die nächsten 
Termine: 
Samstag, 25. März 
Samstag,  29. April 
Samstag, 20. Mai 
Samstag, 3. Juni 
Samstag, 12. August 
 
Die Anmeldung mit 
Name und Alter der 
Kinder erbitten wir bis 
spätestens eine Woche 
vorher per  
E-Mail an das Gemeindebüro: bi-kg-
schildesche@ekvw.de 
Auskunft gibt Pfr. Rüdiger Thurm, 
Tel. 8 23 13. 
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Neues vom  
Zukunftsprojekt  

 
Update  
Konzeptions-

entwicklung … 
 
…so haben wir die digitalen 
Treffen genannt, in denen 
wir den Entwurf zur neuen 
Konzeption, das sogenannte 
Eckpunktepapier, diskutiert 
haben. Vorgestellt wurde 
dieser Entwurf auf der Kreis-
synode im Januar. Der we-
sentliche Teil besteht aus 
sechs Handlungsfeldern, die 
von der Vision gestützt wer-
den:  
 
Miteinander Gottesdienst 
feiern, Miteinander leben, 
Miteinander lernen, Mitei-
nander und füreinander 
Verantwortung tragen, Mit-
einander arbeiten und das 
Miteinander organisieren 
(Organisation und Leitung).  
 
Es konnten viele wertvolle 
Impulse und Kommentare 
gesammelt werden. Diese 
sind in den Entwurf einge-
flossen, und zur Sondersyno-

de am 24. April 2023  
kann die neue Kir-
chenkreiskonzeption  
vorgelegt, diskutiert 
und beschlossen 
werden. 
 
Die Kreissynode 
hat die Gemeinden 
aufgefordert, sich zukünftig 
einer von drei Regionen 
zuzuordnen: Südost, Mitte 
und Nordwest.  
 
Schildesche gehört geogra-
phisch zur Region Nordwest. 
Die Regionen sollen als Per-
sonalplanungsräume fungie-
ren. Pfarrstellen und ggf. 
Interprofessionelle Pastoral-
teams sollen künftig bezo-
gen auf die Region geplant 
und besetzt werden.  
Damit stellen sich die Ge-
meinden auf die zukünftige 
Situation im Umgang mit 
den zur Verfügung stehen-
den Mitteln ein.  
 
Bitte schauen Sie sich auf 
der Seite 
aufbruch2035.ekvw.de die 
Bausteine zur Konzeption an 
und lassen Sie mich teilha-
ben an Ihren Ideen und Mei-
nungen.  
 

Schreiben Sie mir 
unter 2035@kirche-
bielefeld.de  
  

Jörg Lüder,  
Presbyter der  

Stiftskirchengemeinde,  
Projektleitung 
Aufbruch2035  

 

 Kirche in Bielefeld 
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KINO 
 
Die Kino-Abende finden am 
4. Dienstag im Monat  im 
großen Saal im Gemeinde-
haus statt. 
 
Der Eintritt ist frei. 

Dienstag, 25. April, 19.30 Uhr 
Das Wunder von Bern verbindet den deutschen  
Triumph in der Fußball WM 1954  mit der Geschichte 
einer Familie im Nachkriegs-Deutschland. 
 
Mai: entfällt! 
 
Dienstag, 27. Juni, 19.30 Uhr 
Viktor Navorski landet in dem Moment auf dem Flug-
hafen JFK, als seine Heimat durch einen Bürgerkrieg 
von der Landkarte radiert wird. Fortan ist Viktor staa-
tenlos und darf weder ein noch ausreisen. Ab jetzt ver-
bringt er sein Leben im Flughafenterminal und richtet 
sich dort häuslich ein. 
 
Dienstag, 25. Juli, 19.30 Uhr 
In New York willigt die junge Topdesignerin Melanie auf 
den Antrag des beliebtesten Junggesellen der Stadt ein. 
Nun muss sie zurück in ihr Heimatkaff im tiefsten Ala-
bama um sich endlich offiziell von ihrem Ehemann Jake 
scheiden zu lassen. 
 
Dienstag, 29. August, 19.30 Uhr 
Erin Brokovich hat die Schule frühzeitig verlassen, eine 
große Klappe, schlechte Manieren, drei kleine Kinder, 
ist zweimal geschieden und arbeitet als Aushilfe in ei-
nem Anwaltsbüro. Wer hätte gedacht, dass sie zur trei-
benden Kraft im wohl spektakulärsten und größten 
Schadensersatzprozess aller Zeiten wird? 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
was hat uns als Gemeinde-
leitung in den vergangenen 
Monaten beschäftigt? 
In einer unseren letzten 
Sitzungen im vergangenen 
Jahr besuchte uns Pfarrer 
Joachim Poggenklaß, um 
zum Thema Kirchenasyl zu 
berichten. Er erläuterte an-
hand von Fallbeispielen, 
welche Kriterien bei der 
Aufnahme von Menschen in 
das Kirchenasyl berücksich-
tigt werden, wie die prakti-
sche Durchführung aussieht 
und welche Regeln für das 
Leben im Kirchenasyl gelten.  
 
Das Presbyterium hat die 
Besucherzahlen der Früh-
gottesdienste ausgewertet 
und die Wünsche der Ge-
meindemitglieder, die die-
sen Gottesdienst regelmäßig 
besuchen berücksichtigt. Es 
wurde beschlossen, die 

Frühgottesdienste auch im 
Jahr 2023 vom Sonntag 
nach Ostern bis zum Ernte-
dankfest wieder zu feiern: 
Immer sonntags um 8.30 
Uhr im Chorraum der Stifts-
kirche. Dank einiger ehren-
amtlicher Küster, die aus-
drücklich ihre Unterstützung 
für die Frühgottesdienste 
anbieten, kann das Angebot 
weiterhin aufrechterhalten 
werden. 
 
Im November stand an ei-
nem Wochenende eine ge-
meinsame Klausurtagung 
des Presbyteriums an. Fast 
vollständig trafen wir an 
einem sonnigen Samstag-
morgen in unserem Ta-
gungshaus in Hüllhorst ein. 
Auf dem Programm standen 
neben einer Andacht und 
einem biblischen Impuls 
auch aktuelle Themen und 
Fragestellungen die Ge-
meinde betreffend. Die am-

tierenden Presbyterinnen 
und Presbyter nutzten die 
Möglichkeit, sich als Lei-
tungsgremium besser ken-
nen zu lernen , sich auszu-
tauschen, zu diskutieren, zu 
fantasieren und neue Ideen 
zu entwickeln. 
 
Leider legte unser Presbyter 
Gerd Lochte Ende des letz-
ten Jahres sein Amt aus per-
sönlichen Gründen nieder. 
Der freigewordene Platz 
konnte mit Beate Eaton 
nachbesetzt werden und wir 
freuen uns, sie im Presby-
terium begrüßen zu dürfen. 
 
Sicherlich sind Sie schon auf 
den Bücherschrank vor der 
Stiftskirche aufmerksam 
geworden. Im November 
des vergangenen Jahres 
konnte er endlich aufgestellt 
werden. Er wurde von der 
Bezirksvertretung Schil-
desche unter Beteiligung 

Klausurtagung im November 
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der Stiftskirchengemeinde 
ins Leben gerufen und finan-
ziert. Eine kleine Gruppe 
von Presbyterinnen und 
vom EFI e.V. pflegt den 
Schrank wöchentlich. Schau-
en Sie vorbei, nehmen Sie 
ein Buch mit oder legen Sie 
ein gelesenes Buch in den 
Schrank. Vielleicht treffen 
Sie dabei andere Lesebe-
geisterte und kommen ins 
Gespräch. 
 
Wir konnten erfreulicher-
weise nach allen Corona-
Einschränkungen endlich 
wieder auf sehr gut besuch-
te Weihnachtsgottesdienste 
zurückblicken. Dank vieler 
fleißiger Helferinnen und 
Helfer konnten an Heilig-
abend 4 Gottesdienste an-
geboten werden.  
 
Im Januar begann die be-
reits angekündigte Winter-
kirche im Gemeindehaus. 
Gottesdienste wurden bis 
Ende März immer im gro-
ßen Saal des Gemeindehau-

ses gefeiert, um in der Stifts-
kirche den Gasverbrauch zu 
senken. Ein sehr stimmungs-
voller und auf das wesentli-
che reduzierter Altartisch in 
Verbindung mit einem gro-
ßen, ein Kreuz darstellenden 
Wandbehang, zog die Blicke 
der Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher im Saal 
auf sich. Frau Jansen-Ittig 
begleitete die Gottesdienste 
gefühlvoll auf dem Flügel 
und somit entstand durch 
den neuen Ort und den ge-
stalteten Raum eine wiede-
rum besondere Gottes-
dienstatmosphäre.  
 
Im Januar stellte uns die 
Arbeitsgruppe „Grüner 
Hahn“ ihr umfänglich erar-
beitetes Umweltprogramm 
und die daraus resultieren-
den und erforderlichen 
Maßnahmen vor. Ziel ist es, 
als Gemeinde ein zertifizier-
tes Umweltmanagement-
System erfolgreich zu instal-
lieren. Durch die engagierte 
Arbeit der Gruppe ist die 

Gemeinde in Bezug auf die-
ses Ziel bereits ein großes 
Stück vorangekommen. 
Vielen Dank dafür! 
 
Eine Teilgruppe des Presby-
teriums hat begonnen, ein 
Konzept zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt für 
unsere Gemeinde  zu erar-
beiten. Zu diesem Thema 
werde ich Ihnen demnächst 
mehr berichten.  
 
Leider hat auch Annabel 
Höpfner Ende Februar das 
Presbyterium verlassen: Sie 
wird nach erfolgreichem 
theologischen Masterab-
schluss das Vikariat im Kir-
chenkreis Gütersloh antre-
ten. Wir wünschen ihr 
Gottes Segen! 
 
Ich wünsche Ihnen früh-
lingshaften Schwung und 
Elan für die vor Ihnen lie-
genden Aufgaben! 
 

Christine Hammer für das 

Presbyterium  

Winterkirche 
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Neuigkeiten  
aus dem Familienzentrum  
Karl-Siebold 
 
Nach aufregenden und spannenden Wo-
chen im Dezember und Januar freut sich 
unsere KiGs-Gruppe, dass wir am 30. Januar 
in frisch renovierte Räume zurückziehen 
konnten. Die Wände wurden gestrichen, 
der Boden erneuert und auch einige neue 
Möbel wurden bestellt.  
Vor Weihnachten wurde die Gruppe ausge-
räumt, aussortiert, und im Januar sind alle 
KiGs-Kindern für 4 Wochen in die Turnhalle 
der Kita gezogen. Gemeinsam mit den Kin-
dern wurden Materialien und Spielzeug für 
diese Zeit ausgesucht und einige Möbel 
mitgenommen, um dort eine wirklich schö-
ne Zeit zu verbringen. 
Nun sind alle wieder zurück, haben sich neu 
eingerichtet und am 6. Februar mit allen 
Kindern und Eltern eine kleine Einweihungs-
party gefeiert. 
An diesem Nachmittag wurden von den 

Kindern neue Spiele für die Gruppe ausge-
packt. Für alle Gäste gab es Kuchen und 
Getränke und auf besonderen Wunsch der 
Kinder auch eine Kinderdisco.  
Wir hatten alle viel Spaß und fühlen uns in 
den neu renovierten Räumen alle sehr 
wohl. 
 
Herzliche Grüße aus der KiGs-Gruppe!  
Florian Renner 
(Die KiGs-Gruppe ist die Gruppe der Vor-
schulkinder des Familienzentrums Karl-
Siebold. Sie hat auf dem Gelände der Plaß-
schule eigene Räumlichkeiten.) 

Geschichte der  
Stiftskirchengemeinde 
 

Samstag, 29. April, 15 Uhr: Führung 
„Schildesche: Stiftsgründung – Konfessiona-
lisierung – Erweckung“  
Prof. Dr. Ulrich Andermann 
Treffpunkt: Haupteingang zur Stiftskirche 
(Veranstalter: Historischer Verein) 
 

Donnerstag, 25. Mai, 19 Uhr:  
Vortrag und Gespräch 
Clamor Huchzermeyer (1809–1899) – 
„Geistlicher, Patriot und Royalist“ 
Prof. Dr. Ulrich Andermann 
Gemeindehaus, Großer Saal 
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Endlich wieder Kirchen-
tag: „Jetzt ist die Zeit“  
(Mk 1,15)  
 
Der deutsche evangelische Kirchentag fin-
det in diesem Jahr wieder in Präsenz statt, 
nachdem der Kirchentag vor zwei Jahren 
aus Frankfurt coronabedingt hauptsächlich 
nur digital stattfinden konnte. 
 
Nach fast 40 Jahren kommt der Deutsche 
Evangelische Kirchentag das erste Mal wie-
der nach Nürnberg. Außerdem werden 
Veranstaltungen des Kirchentags im nahe-
gelegen und gut mit öffentlichem Nahver-
kehr erreichbaren Fürth stattfinden. 
Kirchentag ist Teilhabe, Gemeinschaft, 
streitbar, unabhängig, Zukunft, Ausprobie-
ren, Kulturfestival, Verantwortung,.. und 
fünf Tage Großveranstaltung, die Vielfälti-

ges zu bieten hat. Bei ungefähr 2.000 Ver-
anstaltungen ist für alle etwas dabei! Teil-
nehmende können sich ein individuelles 
Programm zusammenstellen, ganz nach 
ihren eigenen Interessen. Dem Kirchentag 
ist es ein großes Anliegen,  aktuelle Heraus-
forderungen in den Blick zu nehmen und 
Menschen eine Plattform zugeben. 
 
Tickets kosten zwischen 39 Euro als Tages-
ticket und 109 Euro als 5-Tage Ticket, es 
gibt verschiedene Ermäßigungen und auch 
einen Frühbucherpreis bei Anmeldung bis 
zum 04. April. Infos zu den Tickets bekom-
men Sie unter: kirchentag.de/tickets 
Alle Infos zum Kirchentagsprogramm und 
zu den Tickets finden Sie unter kirchen-
tag.de 
 
Übrigens: Der Kirchentag 2025 wird wieder 

näher bei Bielefeld stattfinden, nämlich in 

Hannover. 
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Mein Buchtipp 
 
Etwas zu lesen?! 
Ein gemütlicher Nachmittag 
auf dem Sofa oder Balkon, 
eine Tasse Tee oder Kaffee 
und — ein neues Buch! 

 
Eine magische Ge-
schichte ist es,  
die Maggie O`Farrell  
uns erzählt,  eine 
Geschichte, einen 
Roman, eingebettet 
in die wenigen his-
torisch belegten 
Daten um die Fami-
lie William Shake-
speares, um ihr Le-

ben mit Liebe, Glück, 
Enttäuschung, Tod, Trauer 
und schließlich neuer Hoff-
nung.  
 
Ein Leben - weit entfernt 
von unserer Zeit, und doch 
berührend nah. Maggie 
O`Farrell erzählt uns mit 
dieser Ge-

schichte, wie aus Leben Lite-
ratur wird.  
 
Im Mittelpunkt steht Agnes, 
eigentlich Anne Hathaway, 
die Frau Shakespeares, im 
Testament ihres Vaters 
„Agnes“ genannt. Lebhaft 
wird uns die Welt im Eng-
land Ende des 16. Jahrhun-
derts geschildert, in der das 
Mädchen heranwächst, das 
Straßenleben und das Leben 
auf dem Land. Agnes ver-
steht sich fast übernatürlich 
auf Menschen und Heil-
pflanzen, bewundert, ge-
fürchtet, hinter vorgehalte-
ner Hand als „Hexe“ be-
zeichnet. Es war, „als könne 
das Mädchen den Leuten in 
die Seele blicken“.  
 
Mit 26 Jahren heiratet Ag-
nes den 18jährigen William 
Shakepeare. Sie haben drei 
Kinder, Susanna und die 
Zwillinge Judith und Ham-
net, die dem Roman den 
Namen gaben. Die Familie 
lebt in Stratford-upon-Avon. 
Agnes ist die liebende, ver-
ständnisvolle Ehefrau, die 
liebevolle Mutter, die Frau, 
die, nachdem ihr Mann nach 
London „verschwindet“, sich 
schutzlos fühlt, „kalt, nackt 
wie eine geschälte Zwiebel“. 
Als alleinerziehende Mutter 
versucht sie, die Familie 
durchzubringen. So ist sie 
gerade nicht zu Hause, als 
ihr Sohn um Hilfe ruft, weil 

die Schwes-
ter, Judith, 
hohes Fie-
ber be-
kommt. 
Die Beu-
lenpest. 
Am Ende 
aber ist 
es Ham-
net, der 
um Judiths 
willen den Tod auf sich 
nimmt.  
Agnes selbst wäscht den 
toten Körper und hüllt ihn in 
das Leinentuch.  Sie ist „eine 
gebrochene Frau, in tausend 
Stücke zersprungen und in 
alle Welt verstreut.“ Ihr 
Mann kommt gerade recht-
zeitig aus London, um den 
toten Sohn zu Grabe zu tra-
gen. 
 
Dann kehrt er zurück nach 
London. Agnes weiß es: in 
seinem Kopf gibt es einen 
ganzen Kontinent, eine 
Landschaft, wirklicher für 
ihn als alles andere. Nichts 
kann ihn fernhalten von 
diesem Kontinent voller 
Worte und Theater. Für 
Agnes jedoch gibt es „kein 
Entrinnen aus ihrem Los…
und die Zeit fließt nur in 
eine Richtung.“ Gewiss, es 
wird leichter für sie. Ihr 
Mann wird wohlhabend, 
kauft ein großes Haus, in das 
sie mit den Töchtern zieht. 
Sie hat einen Garten, in dem 

 Buchtipp 
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sie Heilpflanzen anbaut. 
Aber als ihr Mann aus Lon-
don zu Besuch kommt, steht 
das Schweigen der so unter-
schiedlich erlebten Trauer 
zwischen ihnen. Bis er trä-
nenüberströmt sagt, wie 
sehr er den Sohn vermisst, 
wie er überall – auch im The-
ater - nach einem Zeichen 
von ihm sucht. „Kommst du 
denn nie nach London?“ 
fragt er. „Vielleicht doch.“  
 
Als sie nach Zeiten der Ein-
samkeit und des Misstrau-
ens endlich aufbricht, findet 
sie ihn im Theater bei der 
Aufführung des Hamlet, sei-
nes vielleicht berühmtesten 
Stückes. Und am Ende er-
kennt sie, wie ihr Mann den 
Sohn auf die einzige Weise, 
die er kennt, wieder zum 
Leben erweckt hat.  Eine 
magische Geschichte!   
                                                                                                                                          
Maggie O’Farrell:  
Judith und Hamnet,  
Piper 2021 (Taschenbuch) 

 
Beate Elmer-v. Wedelstaedt 

 
 

Abschied von Pfarrer i.R. Helmut Ette 
* 22.2.1935      + 19.2.2023 
 
Helmut Ette wuchs in Langensalza auf. In Naumburg, Ber-
lin und Göttingen studierte er evangelische Theologie, 
nachdem der DDR-Staat ihm das Abitur verweigert hatte. 
Nach seinem Vikariat in Ahle bei Bünde übernahm Pfarrer 
Helmut Ette Aufgaben in der Altstädter und Neustädter 
Gemeinde in Bielefeld, bevor er im Jahr 1963 auf die neu 
eingerichtete Pfarrstelle für das damals neue Baugebiet 
an der Westerfeldstraße berufen wurde.  
 
Seelsorge, Gottesdienst, Konfirmanden- und Religionsun-
terricht: Viele Menschen erzählen bis heute von den Prä-
gungen, die sie durch Pfarrer Helmut Ette erfahren ha-
ben. Umfassende Interessen weit über die Theologie hin-
aus, Witz, Menschlichkeit und Geradlinigkeit haben ihn 
ausgezeichnet. Auch nach seinem Eintritt in den Ruhe-
stand im Jahr 1998 hat er sich vielfältig in der Gemeinde 
engagiert: Computerkurs, Ahnenforscher-Initiative und 
Offene Kirche sind Beispiele. 
 
Die Trauerfeier stand unter einem Wort aus dem  
139. Psalm:  
 
„Nähme ich Flügel der Morgenröte 
und bliebe am äußersten Meer,  
so würde auch dort deine Hand mich führen  
und deine Rechte mich halten.“ 



 
 kontakt    18 

Danke an 
alle, die uns 
wieder so 
sehr gehol-
fen haben 
den BiTi zu 

unterstützen. Die Mitarbeiter dort sind 
immer ganz überwältigt angesichts der 
vielen Gaben, die aus der Stiftskirchenge-
meinde kommen. Danke für alle Nahrungs-
mittel und für die großzügigen Geldspen-
den, die wieder im Kirchenkorb lagen. Es ist 
nicht leicht, bei den ständig steigenden 
Preisen für Nahrungsmittel und die Lebens-
haltungskosten noch zu spenden, darum 
sind wir für alles, was gebracht wird, be-
sonders dankbar.  
In Kirche und Gemeindehaus ist eine Abga-
be von Spenden möglich, außerdem direkt 
bei Ehepaar Voß.  

Konserven werden weiterhin nötig ge-
braucht, mit Eintopf od. Suppe, Tütensup-
pen, Kaffee, Würstchen, aber auch Zucker, 
Mehl, Milch, Nudeln und Reis usw. Geld-
spenden können in einen Umschlag in den 
Korb gelegt werden.  
Auskunft und Spendenannahme:  
Bärbel und Manfred Voß  
Mathildenstr. 34 
Tel. 0521-874478 
und im Gemeindebüro:  
Tel. 0521-873442 
 
Falls eine Spendenquittung gebraucht wird, 
das bitte vermerken und auf den Überwei-
sungsträger Ihre Adresse schreiben. 
Kontonummer des Bielefelder Tisches: 
Sparkasse Bielefeld 
IBAN: DE54  48050161 0027225564 
SWIFT-BIC: SPBIDE 3BXXX  

 Gutes tun 

Herzlichen Dank für Spenden und Kollekten 
 
Am Heiligabend wurden in den Christvespern 5.233,- EUR für Brot für die Welt gesam-
melt. 
 
Auf die Spendenbitte in den letzten beiden Gemeindebriefen hin wurden gespendet: 
Für die Diakoniesammlung 1.585,- EUR (25 %, stehen unserer Stiftskirchengemeinde für 
diakonische Aufgaben zur Verfügung, 35 % gehen an die „Diakonie für Bielefeld“ und 40 % 
an das Diakonische Werk Westfalen). 
Für die Neugestaltung des Kirchraums: 950,- EUR. 
Für die Kirchenmusik: 700,- EUR. 
Für Kinderbibeln und die Arbeit mit Kindern: 760,- EUR. 
 
Über den Freundeskreis Kirchenmusik, der den Erhalt der Personalstelle der Kantorin un-
terstützt, kamen im letzten Jahr 8.300,- EUR zusammen; die Förderer der Stiftskantorei 
haben 1.850,- EUR gesammelt. 
 
Herzlichen Dank auch für alle weiteren Spenden für die Gemeindearbeit, für die Jugendar-

beit, für die Flüchtlingshilfe und auch für das Projekt „Blühwiese“ an der Stiftskirche! 
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Unser Spendenkonto: Verwendungszweck (wichtig!) „Stiftskirchengemeinde“ 
IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68, BIC: GENODED1DKD (KD-Bank) 

Spenden  

Danke für Ihre Unterstützung! 
 
In Ihrer Kirchengemeinde engagieren sich viele Menschen mit ihren Ideen, ihrer Kraft und 
Einsatzfreude, mit Spenden und mit ehrenamtlich übernommener Verantwortung. Dafür 
sind wir dankbar. Auf dieser Seite möchten wir Bereiche der Gemeindearbeit vorstellen, 
die Sie mit Ihrer Spende unterstützen können. Denn die Zuweisungen aus den Kirchen-
steuermitteln, die unsere Gemeinde erhält, fallen geringer aus als in früheren Jahren. 
Gleichzeitig steigen bekanntlich die Kosten. Umso dankbarer sind wir für Ihre gezielte 
Unterstützung. Gemeinsam engagieren wir uns für unser Gemeindeleben und für unseren 
Stadtteil! 
 
Wenn Sie Ihre Spende für unsere Gemeindearbeit einem speziellen Zweck zuordnen 
möchten, tragen Sie auf dem Überweisungsträger das entsprechende Stichwort ein! 

Stichwort „Stiftskirchengemeinde Kirchraum“:   Innenbe-
leuchtung, Beschallung und Steuerungstechnik unserer 
Stiftskirche sollen verbessert werden, für mehr Licht und 
besseren Ton. Im selben Zug soll der Eingangsbereich des 
Kirchraums freundlicher und großzügiger gestaltet werden. 
Eine Investition in die Zukunft für das prägende Gebäude 
unseres Stadtteils, das uns seit Jahrhunderten Heimat ist. 

Stichwort „Stiftskirchengemeinde Kirchenmusik“:   Was 
wäre unsere Kirchengemeinde ohne Kirchenmusik? Um 
die vielfältigen Angebote von den Kinderchören, Projekt-
chor, Kantorei bis hin zum Posaunenchor zu erhalten, 
brauchen wir weiterhin Ihre Unterstützung. 

Stichwort: „Stiftskirchengemeinde Kinder“   Kinder sind 
die Zukunft. Das sehen wir auch in der Kirchengemeinde 
so. Zu jeder Taufe verschenken wir eine Kinderbibel, um 
eine Hilfe bei der religiösen Erziehung anzubieten. Monat-
lich laden wir ein zum Kinderbibelmorgen. Auch diese Ar-
beit unterstützen Sie mit Ihrer Spende.  
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Seham Barrok, 
eine syrische 
Künstlerin in 
Schildesche      
 
„Oh, Du kannst ja toll ma-
len!“ Mitschülerinnen be-
wunderten Seham für diese 
Fähigkeit, und auch von 
ihren Eltern bekam sie die-
ses Lob. Und wenn solches 
Lob häufiger kommt, glaubt 
man auch mit der Zeit 
selbst, dass daran etwas 
sein muss. Positives Feed-
back ermunterte also auch 
hier zur Weiterentwicklung. 
In die Wiege gelegt bekam 
Seham Barrok dieses Talent 
zum Malen und Zeichnen 
nicht: Ihr Vater war Soldat, 
ihre Mutter war mit der 
Familienarbeit äußerst be-
schäftigt. Ihr Wunsch, nach 
Abschluss der Schule auf ein 
Kunstkolleg zu gehen, um 
eine professionelle Ausbil-
dung im Zeichnen und Ma-
len zu erhalten, erfüllte sich 
nicht: Seham erlernte einen 
„Brot“- Beruf und arbeitete 
25 Jahre lang als Laborassis-
tentin.  
Seham Barrok, 1970 in Syri-
en geboren, gründete mit 
Abdul Kareem Al Ali eine 
Familie, die zunehmend 
größer wurde, und trotz der 
7 Kinder arbeitete sie in 
ihrem Beruf weiter und kam 

naturgemäß wenig zu ihrem 
Hobby. 
Ende 2015 gelang der Fami-
lie die Flucht aus dem vom 
Bürgerkrieg zerstörten Syri-
en nach Bielefeld. Ihre Kin-
der sind teilweise schon 
erwachsen, 2 Töchter stu-
dieren, die „Kleinen“ gehen 
noch zur Schule. Neben 
dem Sprachunterricht und 

der Arbeit für die Familie 
gelingt es ihr zunehmend 
wieder mehr zu zeichnen, 
sogar neue Techniken aus-
zuprobieren. „Wenn die 
Kinder schlafen, nehme ich 
mir meine kleine Freiheit“, 
gesteht Seham mit einem 
Lächeln. 
Zu den „alten“ Techniken 
gehören sehr feine Bleistift-
portraits von unbekannten 
und auch bekannteren Per-
sonen, die sie von Photos 
abzeichnet. Für längere 
„Sitzungen“ fehlen ihr Zeit 
und eine ungestörte Umge-
bung. Zur Vorbereitung auf 
ihre Ausstellung hat sie den 

Bleistift weggelegt und 
zeichnet mehr mit Kohle.   
Ein weiteres wichtiges 
Motiv ist die Natur. 
Seham malt Land-
schaften, Stilleben und 
Tiere, meist mit Hilfe ei-
ner in der Türkei und dem 
Iran noch häufig benutz-
ten Technik, die auch in 
unseren Breiten früher 

z.B. zur Dekoration von 
Büchern benutzt wurde. 
Hier nannte man das Ergeb-
nis des Prozesses 
„marmoriertes“ oder 
„türkisches“ Papier. 
Die Technik heißt „Ebru“, 
der Name selbst stammt 
aus dem Persischen „ebri“ 
und bedeutet sinnge-
mäß „wolkig“ und ist wegen 
der Bewegungen der Far-
ben auf dem Was-
ser gegeben worden.  Der 
„Tanz der Farben auf der 
Wasseroberfläche“ lässt 
immer wieder neue und 
einzigartige Muster und 
Motive.  „Ebru gilt als eine 
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der prägenden Künste im goldenen Zeital-
ter des osmanischen Reichs. Dabei werden 
in einer dafür vorgesehenen Wanne 
(“tekne”) verschiedene Farbmischungen 
auf Leimwasser (“kitre”) aufgetragen und 
mit Spezialpinseln, die aus Rosenholz und 
Pferdehaar bestehen, in Ornamente, Kalli-
graphien, Blüten oder Muster verzogen. 
Auf das gemalte Bild wird ein Papierbogen 
aufgedrückt, bis die Farbe angenommen 
wird. Das fertige Bild wird abschließend 
getrocknet und geglättet.“ (artalaturka.de)  
Mit Pinseln, Nadeln und auch einem Kamm 
können die zunächst „natürlich“ verlaufen-
den Farben zu neuen Mustern „gezogen“ 
werden. Jeder Tropfen, der aus dem Pinsel 
auf das nasse Papier fällt, ergibt ein einzig-
artiges Muster.  
Seham Barrok, die nach dem Bestehen 
ihrer Sprachprüfungen auch wieder be-
ruflich arbeiten möchte, findet hier in 
Bielefeld zunehmend mehr Muße, dem 
Zeichnen und Malen nachzugehen. Sie 
wünscht sich – auch unter Anleitung – 
mehr Techniken kennen zu lernen, mehr 
Erfahrungen zu machen und natürlich auch 
andere Menschen mit ihrer Kunst zu er-
freuen. Ihre 1. Ausstellung im Gemeinde-
haus der Ev.-Luth. Stiftskirchengemeinde 
könnte dazu dienen, diese Wünsche zu 
erfüllen. 
Die Bilder sind bis zum 16.4.2023 im Ge-
meindehaus zu sehen und können zu den 
üblichen Bürozeiten (Mo, Di, Mi, Fr 10-12 
und Do 17-18 Uhr) besichtigt werden, da-
neben auch am Sonntag von 11-12 Uhr 
während des Kirchencafes. 
Fragen beantwortet Seham Barrok gerne 
per email (sehambarrok@posteo.de) oder 
telefonisch (015753233186 ) 

Bernd Adolph (Oekumenische  
Flüchtlingsinitiative Schildesche) 

Ein Umweltprogramm 
für die Stiftskirchen-
gemeinde 

Wo wir gerade stehen… Auch an dieser 
Stelle wollen wir vom Grünen Hahn wie-
der informieren, wie weit unsere Bestre-
bungen zur Zertifizierung eines Umwelt-
managementsystems gediehen sind. 
Nach langen Monaten mit Datenaufnah-
me, Fortbildungen, Sitzungen, Gesprä-
chen, Besichtigungen und Austausch 
haben wir nun endlich einen Umweltbe-
richt vorgelegt, der all die gesammelten 
Daten zusammenfasst.  
Damit ist schon einmal ein großer Mei-
lenstein geschafft, der uns sehr stolz 
macht. Parallel dazu ist aus einer langen 
und intensiven Diskussion das Umwelt-
programm entstanden. Hierbei handelt 
es sich um einen Katalog an Maßnah-
men, die nach Zertifizierung umgesetzt 
werden sollen. Die Maßnahmen be-
schreiben Energieeinsparungen in Kirche 
und Gemeindehaus, aber auch eine Sen-
sibilisierung zum Thema Nachhaltigkeit, 
Umwelt- und Klimaschutz.  
Damit leistet die Stiftskirchengemeinde 
unter anderem ihren Beitrag zum Schöp-
fungserhalt.  Dieses Umweltprogramm 
wurde im Januar dem Presbyterium vor-
gestellt und mit einigen Ergänzungen im 
März beschlossen.  
Sie dürfen also gespannt sein und auch in 
der nächsten Ausgabe des Gemeinde-
briefs wieder vom Grünen Hahn lesen. 

Annabel Höpfner 
für die Gruppe „Der Grüne Hahn“ 
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Christina Muth:   
„Komm und sieh“   
23.4.-16.7.2023 
 
Christina Muth, geboren 
1983, verbrachte ihre Kind-
heit und Jugend in Bielefeld. 
Für diverse abgeschlossene 
Ausbildungen im kaufmänni-
schen, pädagogischen und 
theologischen Bereich ver-
brachte sie einige Jahre in 

Marburg, bevor sie wieder in 
die Heimat zurückkehrte. 
Zehn Jahre arbeitete sie als 
Heilpädagogin mit Kindern 
und Familien. Im Lauf dieser 
Zeit verspürte Christina 
Muth jedoch zunehmend 
den Drang, sich ausschließ-
lich der Malerei zu widmen 
und änderte schließlich ihr 
Leben. Sie befasste sich ein-

gehend mit abstrakter Male-
rei, bildete sich autodidak-
tisch weiter und begann 
2012 ihre freiberufliche Tä-
tigkeit als Künstlerin. 
 
Bereits mit etwa 4 Jahren 
erwachte in Christina Muth 
das künstlerische Bewusst-
sein, schon da fühlte sie sich 
zum Malen und Erschaffen 
schöner Dinge berufen. Die 
Kunst – Malerei, Architektur, 
Musik und Lyrik – war immer 

Teil ihres Lebens und 
ihrer Identität. Von 
ihrem Umfeld wurde 
sie dabei stets unter-
stützt. „Mittlerweile 
gibt die Malerei mir 
einen Schlüssel an 
die Hand, die Welt 

und ihre Vorgänge besser zu 
verstehen … .“ so sieht die 
Künstlerin selbst den Stellen-
wert ihrer Arbeit. Für ihre 
Bilder setzt Christina Muth 
Acrylfarben ein, mischt Farb-
pigmente darunter und nutzt 
verschiedene Lacke. Ihre 
Malerei ist überwiegend 
abstrakt. Auf der Leinwand 
setzt sie sich mit Themen, 
Vorgängen und menschli-
chen Fragen auseinander.  
 
„Wenn ich etwas ergründen 
und in seiner  Gesamtheit  
erfassen will, dann male ich 
– oft auch in Serien. Dort, wo 
der Intellekt aufhört, fließen 
Ideen und neue Erkenntnis-
se.“ Neben dem Ergründen 

geht es ihr aber auch um 
Farbe, Form, Komposition 
und Ästhetik. Geprägt ist 
Christina Muths Stil be-
sonders von dem engli-
schen Maler William Tur-
ner, dessen Bilder sie 
schon immer faszinierten. 
Daneben nennt sie auch 
Vincent van Gogh, Augus-
te Renoir, Franz Marc, 
August Macke und Marc 
Chagall als Vorbilder, mit 
denen sie sich in den letz-
ten 10 Jahren auseinan-
dersetzte. Die Entstehung 
eines Bildes dauert 
manchmal nur wenige 
Tage, es kommt aber 
auch vor, dass ein Werk 
vier Wochen auf der 
Staffelei steht und auf 
neue Inspirationen der 
Malerin wartet. So folgt 
mit Unterbrechungen 
immer wieder ein neuer 
Farbauftrag, bis Christina 
Muth mit dem Ergebnis 
zufrieden ist. Die Fertig-
stellung einer Serie wie in 
dieser Ausstellung nimmt 
etwa ein Jahr in An-
spruch.  
 
Die Symbolik, die der 
Betrachter spontan den 
Farben entnimmt, ist 
nicht immer bewusst 
eingesetzt, sondern 
ergibt sich im Nachhinein 
aus dem Zusammenwir-
ken wechselnder Inspira-
tionen. Arbeiten mit 
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dunklem, mystischem 
Auftrag stehen solchen mit 
hellen, pastelligen Farben 
gegenüber, und durch die 
abstrakte Malweise bleibt 
viel Raum für eigene Assozi-
ationen und Interpretatio-
nen des Betrachters. 
Den Schwerpunkt der Aus-
stellung bilden 10 großfor-
matige Arbeiten mit Episo-
den aus dem Leben Davids 
und 4 Bilder zu Psalmen, die 
ebenfalls in Bezug zu David 
stehen. Aus der Anfrage 
einer Kirchengemeinde, ein 
Gemälde zum Leben Davids 
zu entwerfen, ist einige Zeit 
später (2020) eine ganze 
Serie über den König ent-
standen. Darin wird Bezug 
genommen auf einzelne 
Stationen aus seinem Le-
bensweg. Christina Muth: 
„Er war besonders, auser-
wählt, und doch wie wir: mit 
seinen Höhen und Tiefen, 
Erfolgen und Niederlagen, 
Schuld, Versagen, Angst, 
Hoffnung und Dankbarkeit.“ 
Erst später, mit zeitlichem 
Abstand, sind zu den einzel-
nen Exponaten lyrische Tex-
te entstanden. Sie werden 
bei der Eröffnungsfeier zu 
hören sein. 
 
Der „David-Zyklus“ wurde 
zum ersten Mal im Herbst 
2019 in der katholischen 
Kirche St. Kilian in Pader-
born ausgestellt. Im Som-
mer 2021 zeigte Christina 

Muth eine Ausstellung mit 
abstrakter Malerei in der 
Alten Vogtei Heepen. Dane-
ben gab es Einzel- und Grup-
penausstellungen in Kirchen, 
bei der Kommune und in 
einer theologischen Hoch-
schule. Erwähnenswert ist 
auch die Teilnahme der Ma-
lerin an einer Kunstmesse in 
Kassel. Christina Muth ist 
Mitglied im BBK Kassel-
Nordhessen e.V. 
Die Ausstellung wird mit 
einer Vernissage am Sonn-
tag, 23.4.2023, um 17 Uhr 
eröffnet. Bis voraussichtlich 
16.7.2023 ist sie zu den übli-
chen Bürozeiten des Ge-
meindehauses (Mo, Di, Mi, 
Fr 10-12 Uhr und Do 17-18 
Uhr) zu sehen. Auch am 
Samstag von 9-10.30 Uhr 
(Marktfrühstück) und am 
Sonntag von 11-12 Uhr 
(Kirchcafé) sind Besucher 
willkommen. 

Susanne Wambach 
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Das Gebiet südlich der Niederfeldstraße 
war lange Zeit aufgrund der ungünstigen 
Bodenbeschaffenheit nicht besiedelt. Erst 
im 18. Jahrhundert wurden hier von der 
Preußischen Regierung Bauernstellen einge-
richtet, die sogenannten königlichen Ar-
röder. Einige dieser kleinen Gehöfte befin-
den sich auch heute noch in den Straßen 
Am Vorwerk, Achenkamp, Bauernland oder 
im Bracksiek. 
 

Auf den Bildern 
sieht man das Ende 
des bebauten 
Bracksieks. Das 
Siek, die Bezeich-
nung steht für eine 
feuchte Niede-
rung, erstreckt 
sich von dort aus 
weiter bis zum 
Obersee.  
Zwischen den 

beiden Aufnahmen liegen ca. 100 Jahre. Die 
beiden Häuser am linken Bildrand sind heu-
te noch erhalten, auch die Eichen am rech-
ten Bildrand haben die Zeit überdauert. Das 
Haus in der Bildmitte wurde im Krieg durch 
die Bombardierung des Viaduktes zerstört, 
der Bracksieksche Kotten rechts davon wur-
de in den 60er Jahren abgerissen. Hier be-
findet sich heute ein Teil des Einkaufszent-
rums. 

Peter Kölsch 
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Gemeindehaus, Johannisstr. 13 
 
Ökumenischer Gesprächskreis 
2. Dienstag im Monat 20.00 - 21.30 Uhr 
Leitung: Pfr. Bock  
 

Termine: 
18. April: Der Auftrag des Auferstandenen 
(Johannes 20, 19-23) 
8. Mai: Gott will sie alle (Apg. 10) 
13.Juni: Gerettetsein schafft Rettersinn 
(Apg. 16) 
8. August: noch offen 
 
Theologische Werkstatt 
Leitung: Hans-Friedrich Alfringhaus, Ulrike 
Stiewe, François Vouga  
 

Thema:  „Schönheit“ 
 

Termine: 
Freitag, 5. Mai, 9.30-13 Uhr 
Im Verborgenen geborgen - Musik und 
Schönheit (Christof Pülsch) 
Galater 4,12-20 und Matthäus 6,25-34  
Schönheit als Form der Gnade und Vorse-
hung Gottes (Francois Vouga) 
Freitag, 12. Mai, 9.30-13 Uhr 
Entwurf: Für eine Theologie der Schönheit 
(Hans-Friedrich Alfringhaus und Francois 
Vouga) 
 
Dazu ein neues Angebot für theologisch 
Interessierte, die freitags an der Theologi-
schen Werkstatt nicht teilnehmen können:  
  
Theologische Gespräche  
am Samstag-Vormittag  
 

Thema "Die Evangelien und die Auferste-
hung der Toten“ 
 

Termine: 
Samstag, 6. Mai, 10-12.30 Uhr 
Empfangen durch das Leben nach dem Tod. 
„Habt ihr nicht gelesen. Gott ist nicht Gott 
von Toten, sondern von Lebendigen“ Mar-
kus 12,18-27. 
Samstag, 13. Mai, 10-12.30 Uhr 
Jesus als die Auferstehung und das Leben.  
„Wer in mich vertraut, wird leben, auch 
wenn er stirbt. Und jeder, der lebt und in 

mich vertraut, der stirbt nicht in Ewigkeit“ 
Johannes 11,17-35. 
 
Abendkreis  
2. Donnerstag im Monat 19.00 - 20.30 Uhr 
Kontakt: Pfr. Féaux de Lacroix, Fon 87 04  90 
 

Frauenabend 
1. Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr 
Kontakt: Brigitte Brockmeyer, Fon 87 07 62  
 
Termine:  
6. April (Gründonnerstag) Treffen zum 
Gottesdienst bzw. zur „Stille Zeit“ in der 
Stiftskirche 
4. Mai Bericht über die Wanderung auf dem 
Jakobsweg 
1. Juni Kirchenbesichtigung in Brackwede 
6. Juli Picknick auf der Terrasse am Gemein-
dehaus 
3. August Gemütlicher Sommerabend mit 
Einkehr 
 
Frauenkreis 
vierzehntätig mittwochs  15.00 - 16.30 Uhr  
Kontakt: Pfr.in Wehmann, Fon 88 31 04 
Termine:  19. April, 3. Mai, 17. Mai, 7. Juni, 
21. Juni, 9. August, 23. August 
 

Ora et Labora 
Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: Heike Rakutt  
 
Männerabend 
1. Freitag im Monat  20.00 Uhr 
Kontakt: Frank Reuter,  
Fon: 0151-11 14 77 81 
 
Tanzkreis 1., 3. und 5. Donnerstag im Mo-
nat 18.00 - 19.30 Uhr; Leitung: Anja Rie-
chert-Karadamur, Fon 4 28 37 89 
 
Initiative Asyl und Flüchtlingshilfe 
Treffen nach Absprache; Information über 
Jörg Lüder: schildesche.asyl@yahoo.com 
 
 

 Wir laden ein 
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Lateinische Lektüre 
vierzehntägig freitags , 17.00 - 18.30 Uhr 
Lektüre: Senecas Epistulae morales 
Leitung: Pfr. Alfringhaus, Fon: 8 22 35 
 
PC-Kurs für Senioren 
wöchentlich donnerstags, 16.00 - 17.30 Uhr 
Anmeldung bitte bei: Hans-W. Lümkemann, 
Fon: 8 22 37 
 
Gymnastikkreis 
In geselliger Frauen-Runde und zu flotter 
Musik gibt es ein Training für den ganzen 
Körper. Ein vielseitiges Programm fördert 
nachhaltig die Beweglichkeit, lockert bzw. 
kräftigt die Muskulatur, schult die Koordina-
tion und lädt auch zum Entspannen ein.  
Neben der bestehenden Gruppe für Senio-
rinnen ab 70 öffnet nun eine neue Gruppe 
für Frauen ab 60.  
wöchentlich dienstags 
9:30 bis 10:15 Uhr – für Frauen ab 60 
10:30 Uhr bis 11:15 Uhr – für Frauen ab 70 
(bei Bedarf mit Stuhl) 
Je 36€ für 9 Einheiten, Start 18. April 2023 
Anmeldung & Informationen beim Sport-
bund Bielefeld (0521-525510) 
 
 
Töpfergruppe 
wöchentlich dienstags, 14.30 - 18.00 Uhr 
 

Gedächtnistraining  
wöchentlich freitags 15.00 - 17.00 Uhr 
Info bei Gudrun Hofmann, Fon 87 18 86  
 
Englisch  
3. Mittwoch im Monat, 16.00 Uhr 
Informationen und Anmeldung bei Frau 
Hüttemann, Tel. 9811313, E-Mail anne-
huettemann@posteo.de  
 
ZWAR  
Zwischen Arbeit und Ruhestand 
Selbstorganisierte Aktivitäten von Men-
schen ab 55; Basistreff: Donnerstags in den 
„ungeraden“ Wochen, 18 Uhr ; Kontakt: 
Veronika Schmidt-Lentzen, Fon: 88 86 39 

Kino im Gemeindehaus 
4. Dienstag im Monat  19.30 Uhr 
(Programm siehe Seite 21) 
 
Gemeindefrühstück 
2. Mittwoch im Monat 9.30 - 11.00 Uhr 
Kostenbeitrag: 6,- EUR 
Kontakt:  
Christa Bublitz, Fon 87 01 63 oder 
Friedhelm Kronsbein, Fon 87 22 27 
 
Marktfrühstück 
samstags 09.00 - 10.30 Uhr 
 
Kirchencafé nach dem Gottesdienst 
sonntags im Gemeindehaus  
 
 
Kirchenmusik 
Kontakt: Kantorin Barbara Jansen-Ittig,  
Fon: 8 75 08 35 

 
montags 
15.15 - 15.45 Uhr Spatzenchor (4-6 Jahre) 
15.45 - 16.30 Uhr Kinderchor (ab 6 Jahren) 
16.30 - 17.15 Uhr Jungbläser 
17.15 - 17.45 Uhr Flötenkreis  
19.30 - 21.00 Uhr Kantorei  
 

mittwochs 
16.00 - 17.30 Uhr Blockflötengruppen 
20.00 - 21.30 Uhr Projektchor 
 

donnerstags 
15.30—16.30 Uhr Blockflötengruppen 
 

freitags 
19.30 - 21.00 Uhr Posaunenchor 
 
 
Jugendarbeit  
Nachbarschaft 08 
Kontakt:: Cosima Köller 
Fon: 32 96 09 90 
 
dienstags 15.00 - 18.00 Uhr Konfi-Café;  
18.30 - 21.00 Uhr Nachwuchsmitarbeiter-
kreis für alle interessierten Jugendlichen ab 
13 im vierzehntägigen Wechsel mit dem 
Mitarbeiterkreis.  

Gemeindehaus Johannisstrasse 13  
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 Kai Knuth 
 Holzarbeiten aller Art 

 

- Zimmerei - Velux-Dachfenster 
- Innenausbau - Indiv. Carports 
- Holzsanierung - energiesparende  
- Holzterrassen   Dachdämmung 
 

Westerfeldstraße 188 E   33613 Bielefeld 
Telefon 05 21/12 13 49   Mobil: 0170/6 32 30 33 

www.knuth-holzarbeiten.de 
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Fax (0521) 88 33 05 • www.rahnenfuehrer-maler.de • info@rahnenfuehrer-maler.de 

• Malerarbeiten • Fußböden • Fassaden 
 

• freundliche und individuelle Beratung  
 

• saubere und zuverlässige Leistungen 

Koblenzer Str. 33b 
33611 Bielefeld 

Tel. (05 21) 88 87 74 
Mobil (0171) 8 16 13 42 

 Werbung 
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Der Service rund ums Auto 

mailto:Info@bscar-service-team.de
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Heißmangel Kuhlmann 
Am Asbrock 13 
33611 Bielefeld 

Tel. 0521 / 87 35 70 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag  - Freitag, 9.30 - 15.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Pfarrbezirk  (Ost) 
Pfarrer Rüdiger Thurm  
Johannisstr. 15 
33611 Bielefeld 
Fon: 8 23 13 
Ruediger.Thurm@ 
kirche-bielefeld.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Pfarrbezirk (Südwest) 
Pfarrer Martin Féaux de Lacroix 
Schneidemühler Str. 7e 
33605 Bielefeld 
Fon: 87 04 90, Fax: 3 29 28 96 
Martin.Feaux-de-Lacroix@ 
kirche-bielefeld.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

Seelsorgebezirk (Nordwest) 
Pfarrerin Bärbel Wehmann 
Fon: 88 31 04 
Baerbel.Wehmann@ 
kirche-bielefeld.de 
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Spendenkonto: 
DE42 3506 0190 2006 6990 68,  
BIC:  GENODED1DKD  
(KD-Bank) Stichwort (Wichtig!) 
„Stiftskirchengemeinde“ 
 
für die Personalstelle  
Kirchenmusik: Stichwort 
„Stiftskirchengemeinde Freun-
deskreis Kirchenmusik“ 
 
für die Kantorei: Stichwort 
„Förderer Stiftskantorei“ 
(unterstützt die Aufführung 
von Oratorien u.a.) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vikar Maximilian Dietrich 
Fon: 54 39 26 55  
Maximilian.Dietrich@ekvw.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendarbeit 
Cosima Köller 
Johannisstr. 13 
Fon: 0521-32960990  
         0160-91159201 
nb08@kirche-bielefeld.de 

 
 
 
 
 
 
 

Gemeindebüro 
Iris Mijatovic 
Johannisstraße 13 
33611 Bielefeld 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Mi.: 10.00–12.00h  
Do.: 17.00 – 18.00 Uhr 
Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Fon: 87 34 42 
Fax: 8 75 19 10 
 
E-Mail: 
bi-kg-schildesche@ 
ekvw.de 
 
Homepage:  
stift-schildesche.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchenmusik 
Kantorin Barbara Jansen-Ittig 
Fon: 8 75 08 35 

Kindertagesstätten 
 
Familienzentrum  
Stifts-KiTa  
Stapelbrede 70 
Ltg.: Urte Pokroppa 
Fon: 87 17 47 
kita-stifts@kirche-bielefeld.de  
 
Familienzentrum Karl-Siebold  
Am Balgenstück 27d 
Ltg.: Claudia Bleimund 
Fon: 8 40 32 
kita-karlsiebold@kirche-
bielefeld.de  
 
KiTa Thomas 
Sievekingstr. 2 
Ltg.: Kristine Schaper  
Fon: 8 28 59 
kita-thomas@kirche-
bielefeld.de  
 
 
Diakonie 
 
Diakonie für Bielefeld gGmbH 
Schildescher Str. 101 
33611 Bielefeld 
 
Tel.: 0521 98892-500 
Fax: 0521 98892-501 
E-Mail: info@diakonie-fuer-
bielefeld.de 
 
Diakoniestation Nord/West 
Team Schildesche 
Tel.: 0521 9867706 
Fax: 0521 9867708 
E-Mail: dsnordwest@diakonie-
fuer-bielefeld.de 
 
Huchzermeier-Stift 
An der Reegt 5 
Ltg.: Swetlana Heinrich 
Fon: 9 82 25 - 0 
HST@diabi.de  
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Gottesdienst in der Stiftskirche  

Datum 8.30 Uhr 10.00 Uhr 

02.04.2023 Palmarum   Wehmann (A) 

06.04.2023 Gründonnerstag - 19 Uhr Rakutt (A) 

07.04.2023 Karfreitag - 10 Uhr Féaux de Lacroix (A) 

08./09.04.2023 Osternacht - 23 Uhr (A) Di/Fe/Th/We 

09.04.2023 Ostersonntag kein Frühgottesdienst Wehmann (A) 

10.04.2023 Ostermontag - Féaux de Lacroix (A) 

16.04.2023 Quasimodogeniti von Wedelstaedt (A) von Wedelstaedt 

23.04.2023 Misericordias D. Wehmann Konfirmation Thurm 

30.04.2023 Jubilate Rakutt Konfirmation Féaux de Lacroix 

07.05.2023 Kantate Dietrich Dietrich (A) 

14.05.2023 Rogate Rakutt Rakutt 

18.05.2023 Himmelfahrt - 11 Uhr Obersee Di/Fe/Th/We 

21.05.2023 Exaudi Thurm (A) Thurm 

28.05.2023 Pfingstsonntag kein Frühgottesdienst Féaux de Lacroix (A)  

29.05.2023 Pfingstmontag - Jubiläumskonfirmationen Thurm (A) 

04.06.2023 Trinitatis Féaux de Lacroix Einführung Cosima Köller 
Fe/Di/Th/Hausmann (A) 

11.06.2023 1.S.n.Tr. von Wedelstaedt von Wedelstaedt 

18.06.2023 2.S.n.Tr. Thurm (A) Thurm 

25.06.2023 3.S.n.Tr. Féaux de Lacroix Féaux de Lacroix 

02.07.2023 4.S.n.Tr. Thurm Thurm (A) 

09.07.2023 5.S.n.Tr. Féaux de Lacroix Féaux de Lacroix 

16.07.2023 6.S.n.Tr. Rakutt (A) Rakutt 

23.07.2023 7.S.n.Tr. von Wedelstaedt von Wedelstaedt 

30.07.2023 8.S.n.Tr. Dietrich Dietrich 

06.08.2023 9.S.n.Tr. Wehmann Wehmann (A) 

13.08.2023 10.S.n.Tr. Thurm Thurm 

20.08.2023 11.S.n.Tr. Féaux de Lacroix (A) Féaux de Lacroix 

27.08.2023 12.S.n.Tr. kein Frühgottesdienst Gemeindefest Di/Fe/Th/We 

stift-schildesche.de 


